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(3. Liga, 19. und 20. Spieltag - Saison 2023/2024)

DSC Arminia Bielefeld
 -

TSV 1860 München  / SG Dynamo Dresden

Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über unsere
Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik, Vorschläge oder
Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mai l  ( info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel  Spaß!

 DSC-Spiele in der Übersicht

Zwei Knaller auf der Alm!

Foto: Thomas F. Starke

Letzte Spiele

11.11.23 DSC - SV Sandhausen                                  1:1 (1:0)

15.11.23 DSC - SV Rödinghausen (Westfalenpokal)     4:0 (1:0)

26.11.23 VfB Lübeck - DSC                                         2:2 (0:0)

02.12.23 DSC - FC Erzgebirge Aue                             2:2 (1:2)

08.12.23 Hallescher FC - DSC                         2:2 (1:1)

Kommende Spiele:

17.12.23 DSC - TSV 1860 München                          16:30 Uhr

20.12.23 DSC - SG Dynamo Dresden          19:00 Uhr

21.01.23 Preußen Münster - DSC          13:30 Uhr

DSC - SSV Ulm 1846 Fussball nicht terminiert

SSV Jahn Regensburg - DSC nicht terminiert

DSC - Viktoria Köln nicht terminiert

In einem packenden Spiel zwischen dem Halleschen
FC und dem DSC Arminia endete am vergangenen
Freitag die Partie mit einem leistungsgerechten 2:2-
Unentschieden. Das Spiel war geprägt von schnellem
Tempo und spektakulären (Angriffs-)Szenen. Nach
einem frühen Rückstand konnte Bielefeld
ausgleichen, doch der HFC ging erneut in Führung.
Die Ostwestfalen glichen schließlich kurz vor Schluss
aus und hatten sogar die Chance auf den Sieg.
Hervorzuheben ist zudem eine schlechte Leistung
des Unparteiischen-Gespanns, welches zwölf gelbe
Karten verteilte und eine gelb-rote Karte der Hallenser
übersah. Der DSC ist damit seit fünf Spielen ohne
Dreier.

Nun gilt es gegen zwei namhafte Gegner zum
Jahresabschluss mal wieder die volle Punktezahl
einzufahren. Zuerst kommen die Münchner Löwen
auf die Alm. Das Team wird erstmals seit der
Entlassung von Jacobacci ein Pflichtspiel bestreiten.
Kurz darauf kommt der Topfavorit auf den Aufstieg
in die 2. Bundesliga auf die Alm. Dynamo Dresden
hat sich zuletzt wieder nach einer kleinen, sieglosen
Serie in der Liga fangen können und kommt als
Tabellenzweiter nach Bielefeld.

Zwei attraktive und schwere Gegner warten auf die
Elf von Mitch Kniat. Also auf geht’s Arminia!



Der Gästebereich befindet sich während des
Stadionumbaus im Block K.
Preußen Münster bittet Gästefans beim
Kartenkauf außerhalb des Gästefanblockes
Folgendes zu beachten:
Fans des Gastvereins ist der Zugang zu den
Stehblöcken L-O generell untersagt! Personen,
die entweder eindeutig oder nach auffälligem
Verhalten als Gästefans zu erkennen sind,
werden vom Ordnungsdienst in den
Gästeblock gebracht oder im schlimmsten
Fall sogar des Stadions verwiesen.
Fürs Navi:
Preußenstadion, Hammer Straße 302,
48153 Münster

Mit dem Auto aus Richtung Norden, Süden
und Westen fahren Sie bis zum Autobahnkreuz
Münster Süd: Anschließend folgen Sie dem
Verlauf der Umgehungsstraße und biegen
schließlich Richtung Hammer Straße/Hiltrup
ab.
Wenn Sie der Hammer Straße folgen,
erreichen Sie nach etwa 1 Kilometern das
Preußenstadion, das auf der rechten Seite
liegt. Biegen Sie in die Straße Am Berg Fidel
ein und folgen Sie der Beschilderung Gäste P4.
Wegen der angespannten Parkplatzsituation rund um das Preußenstadion empfehlen wir dringen
die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Für mit dem Zug anreisende Gästefans werden
in der Regel kostenlose Shuttlebusse zum Gästebereich eingesetzt.

6.666 Fans trotzten der Kälte an diesem Freitagabend
und besuchten die Partie des Halleschen FC gegen
den DSC Arminia. Die 735 mitgereisten Arminen
leiteten das Spiel mit schwarzen, weißen und blauen
Fähnchen sowie einem großen Banner („Sportclub
der Ostwestfalen“) ein. Optisch garniert wurde das
Bild durch einige Blinker.

Das Spiel schonte die Nerven der
DSC-Anhänger nicht. Nach einer
Führung geriet unsere Elf unnötig
in Rückstand, ehe dann zumindest
noch der Ausgleich gelang. Am
Ende stand das dritte 2:2 in Folge.

Ein verschossener Elfmeter und
die eine oder andere Entscheidung
des Schiedsrichters sorgten
zusätzl ich für ausreichend
Gesprächsstoff auf der Rückfahrt.

Arminen unterwegs in ... Halle

Wie komme ich nach Münster? Preußenstadion
14.300 Plätze
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In Frankreich tobt eine Diskussion über die Zukunft des Fußballs, nachdem ein
tragischer Vorfall das Land erschüttert hat. Bei einem Ligaspiel zwischen dem FC
Nantes und OGC Nizza am 02. Dezember kam es zu gewaltsamen
Auseinandersetzungen zwischen den Fans beider Clubs. Dabei wurde ein Bus
attackiert, ein 31-Jähriger verlor sein Leben. Er verstarb an einer „Verletzung am
Rücken“, welche mutmaßlich durch eine Klinge entstanden sein soll. Ein genauer
Autopsiebericht steht noch aus.

Die französische Sportministerin, Amelie Oudea-Castera, hat Worte zur aktuellen Situation gefunden: "Das
kann so im Fußball nicht weitergehen. Basta, das reicht." Sie ist empört darüber, dass gewaltsame
Ausschreitungen im französischen Fußball zu einer Überlastung der Polizei, Sachbeschädigungen und zu
Verletzten und nun sogar Toten führen.
Sie fordert radikale Maßnahmen, darunter mögliche Einschränkungen der Anreise von Fans zu Risikospielen.

Dieser Vorfall ist leider nicht der erste seiner Art, der den französischen Profifußball in den letzten Monaten
berührt. Vor dem Spiel zwischen Olympique Marseille und Olympique Lyon am 29. Oktober wurde der
Mannschaftsbus Lyons unmittelbar vor der Ankunft im Velodrome in Marseille angegriffen und mit Steinen
beworfen. Chef- und Co-Trainer von OL wurden dabei schwer im Gesicht verletzt. Das Spiel wurde daraufhin
abgesagt. Zuvor sollen auch hier bereits Fanbusse auf dem Weg angegriffen worden sein.

Auch in Italien hat es zuletzt zwei Schwerverletzte vor den Champions-League-Spielen des AC
Milan gegeben. Mitte September ist ein 58-Jähriger Newcastle-Fan im Mailänder Stadtzentrum
von  ach t  Männe rn  angeg r i f f en  und
niedergestochen worden. Glücklicherweise ging
es Eddie McKay, so der Name des Newcastle-
Anhängers, schnell wieder besser.

Vor dem Heimspiel gegen Paris St. Germain
wurde ein 34-Jähriger PSG-Fans schwerverletzt. Aber auch
er befand sich nach zwei Stichwunden im Bein kurz darauf
schon nicht mehr in Lebensgefahr.

In Deutschland hat es bereits seit 1990 im Umfeld von
Profifußballspielen keinen Toten mehr gegeben. Auch weil
1982 der Fall des 16-Jährigen Adrian Maleika Deutschland
erschüttert hat. Maleika wurde im Rahmen des Nordderbys
zwischen dem Hamburger SV und Werder Bremen
überfallen, mit Steinen beworfen und mit Tritten gegen den
Kopf zu Tode geprügelt.

In Deutschland wurde ebenfalls nach neuen Maßnahmen,
Einschränkungen und Lösungen gesucht. Unter anderem
wurde auch die Soziale Arbeit gefordert und gefördert. Kurz
darauf wurden in Deutschland einige Fanprojekte gegründet
und nahmen ihre Arbeit auf. Auch das Fan-Projekt Bielefeld
wird 1984 erstmals gegründet.

Nicht nur radikale und drastische Maßnahmen rund um
die Anreise, den Stadionbesuch o.ä. sollten in Europa
diskutiert werden, sondern vielleicht auch die Soziale Arbeit?

- Wir wünschen allen Leser*innen schöne und erholsame Feiertage, ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

- Lieber Peter, auch in der letzten Saison der Drittklassigkeit hatte die Fan-Post Doppel-Ausgaben. ;-)
Vielen Dank für dein ununterbrochenes Interesse!

"Fußballtoter" in Europa -
Frankreich und Italien suchen nach Lösungen

Grüße
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Rumtreiben - Von Ostwestfalen bis Timbuktu
Türkei, 20.08.2017, Antalyaspor A. S. - Akhisar
belediye genclik ve Spor, 2:2

In der letzten Ausgabe des Jahres 2023 geht’s nochmal
weiter weg und zwar in die Türkei:
Neben „all-inclusive“ Hotels mit dicken Buffet und Pool-
Akrobatik, gibt es hier für den Touristen nämlich auch
jede Menge Fußball zu sehen. So haben wir uns einen
Mietwagen am Hotel gemietet und es ging von Belek
aus ins ca. 32km entfernte Antalya. Der türkische
Verkehr ist für den deutschen Autofahrer auf jeden Fall
eine herausfordernde Angelegenheit. Ob da nun eine
Ampel oder ein Zebrastreifen ist – egal!

Am Stadion angekommen, erwies sich der Kauf der
Tickets aufgrund von kommunikativen Schwierigkeiten
leider als gar nicht mal so einfach. Mit Hilfe von ein
paar super lieben einheimischen, klappte es mit den
Tickets dann aber doch noch. Für umgerechnet 5€
hatten wir Sitzplatzkarten mit guter Sicht auf beide
Fanlager, sowie Getränke und Essen inklusive. Bier
und Bratwurst darf man in einem Stadion in der Türkei
natürlich nicht erwarten, aber dafür gab es ein leckeres
Reis Gericht und kleine Snacks wie Dürüm. Sehr lecker
und mal was anderes!

Vor ca. 16.000 Zuschauern spielte Antalyaspor gegen
Akhisar belediye genclik ve Spor. Trotz eines sportlichen
eher langweiligen 2:2, war die Stimmung im Stadion
der Wahnsinn! Die Gesänge und Rhythmen der aktiven
Fans nahmen das ganze Stadion mit und wir waren
mehr als begeistert! Von den ca. 50 Gästen bekam
man leider nicht so viel mit, denn der Gästeblock befand
sich hinter dicken und komplett hochreichenden
Plexiglasscheiben. Die Aufteilung des Blockes erinnerte
anhand der Größe der einzelnen Blöcke auch eher an
Balkone einer Hochhaussiedlung.
Ansonsten sieht das Stadion als solches mit seinen
32.000 Plätzen wie der europäische Standard (von den

'Plumpsklos' auf der
Frauen Toilette mal
abgesehen) aus,
was daran liegen
könnte, dass es erst
2015 fertig gebaut
und eröffnet wurde.

Leider blieb unser
Mietwagen auf dem
Rückweg nicht ganz
unversehrt und kam
mit einer Macke
mehr wieder am
Hotel an, was der
Vermieter allerdings
einfach nur belächelte und nicht weiter beachtete. Glück
gehabt! :-)

Der Stadionbesuch
bei Antalya ist auf
jeden Fall ein Tipp
für  den Türke i
Urlaub!

Ich wünsche euch
a l l e n  s c h ö n e
Weihnachten im
K r e i s e  e u r e r
liebsten und einen
guten Rutsch ins
neue Jahr! Auf das
wir mit Arminia
nächstes Jahr viel
zum jubeln haben!

SWB Grüße, Challe


